
 
Hinweise für den Auf- und Abbau von Hüpfburgen  

 
Voraussetzungen:  

1. Der Aufstellplatz muss von einem PKW mit Anhänger befahrbar sein.  
2. Es muss ein Helfer für Auf- und Abbau gestellt werden.  
3. Der Untergrund muss fest und ebenerdig sein (Asphalt, Wiese, etc. – auf keinen Fall 

Schotter, Ascheplätze, Sand, Lehm o.ä., da sonst die Geräte beschädigt oder stark 
verschmutzt werden).  

4. Alle scharfkantigen bzw. spitzen Gegenstände müssen vom Untergrund entfernt werden 
(z.B. Steine, Nägel, Scherben, etc.).  

5. Es muss im Umkreis von 25m um den Aufstellplatz ein 230 Volt Stromanschluss zur 
Verfügung stehen, an dem kein anderer elektrischer Verbraucher betrieben werden darf.  

6. Bitte beachten Sie, dass keine heißen oder gefährlichen Objekte in der Nähe des 
Aktionsgerätes stehen dürfen.  

7. Die Benutzung des Aktionsgerätes erfolgt grundsätzlich auf eigene Gefahr.  
8. In jedem Fall muss der Betrieb des Aktionsgerätes permanent durch eine zuverlässige 

Person beaufsichtigt werden.  
9. Bei starkem Regen oder heftigem Wind muss der Betrieb des Aktionsgerätes umgehend 

eingestellt und das Gebläse vor Feuchtigkeit geschützt werden.  
10. Die Benutzung des Aktionsgerätes ist ausschließlich Kindern vorbehalten.  
11. Das Aktionsgerät darf nie mit Schuhen sowie scharfen und spitzen Gegenständen 

betreten werden.  
12. Es ist nicht erlaubt auf den Wänden zu klettern oder von diesen zu springen.  
13. Wir empfehlen das Tragen von Schmuck und Brillen auf dem Aktionsgerät zu 

unterlassen.  
14. Die Benutzung der gemieteten Aktionsgeräte erfolgt auf eigene Gefahr. Für Ansprüche 

aus Personen- und Sachschäden kommen wir nicht auf. Der Kunde verpflichtet sich, die                                                       
Gäste / Besucher darauf hinzuweisen.  

 
Der Aufbau der Hüpfburg 
 
Der Aufbau kann nur auf entsprechendem Gelände erfolgen, bitte nicht auf  
scharfen Steinen, Scherben, Split oder Schotter auslegen. Eine Wiese ist ideal.  
Gehen Sie vor dem Aufbau das Gelände ab und sammeln Sie scharfe Steine,  
Scherben usw. vom Gelände auf. Legen Sie auf jeden Fall die Unterlegplane  
aus und legen Sie die zusammengefaltete Hüpfburg darauf.   
  
Um die Hüpfburg herum sollte an allen Seiten 2 m Sicherheitsfläche vorhanden  
sein.  
Nach dem Ausbreiten der Hüpfburg schließen Sie den Stutzen mit dem  
Befestigungsriemen am Gebläse an. Schließen Sie das Gebläse mit Hilfe der  
Verlängerungsschnur oder der Kabeltrommel an das Stromnetz an (220V). Falls  
Sie die Kabeltrommel benutzen, rollen Sie bitte das Kabel vollständig aus,  
auch wenn Sie es nicht in voller Länge benötigen!   
 
Achten Sie darauf, dass das Ventil mit dem Gurt fest verschlossen ist und der  
Gebläse-Schlauch gerade und ohne Knicke verlegt ist.  
Das Gebläse muss freie Luftzufuhr haben, bitte darauf achten, dass keine  
Blätter, Papierreste o.ä. hineingeraten. Bei Regen Gebläse ausschalten und  
mit Plane abdecken.  
  



 
 
Während der Spielaktion muss das Gebläse immer in Betrieb bleiben.  
 
Durch die Luftschleuse entweicht immer Luft, sodass kein Überdruck im 
Luftkissen entstehen kann. Durch die Luftschleuse kann auch die Luft beim  
Abbau entweichen.  
  
Wird die Hüpfburg während der Spielaktion für längere Zeit nicht benutzt,  
empfiehlt es sich, das Gebläse so lange auszuschalten.  
 
Die Hüpfburg muss bei Benutzung im Freien immer mit den Haltegurten und  
Erdankern gesichert werden, da Windböen eine ungesicherte Hüpfburg  
mitsamt den Benutzern umwerfen können. Zum Anbringen der Abspanngurte  
an der Hüpfburg hängen Sie zunächst die Karabinerhaken bitte nur in die dafür  
vorgesehenen seitlich vernähten Metallösen ein. Die Abspanngurte erst straff  
ziehen, wenn die Hüpfburg vollständig aufgeblasen ist  
  
Wird die Hüpfburg auf einem Asphaltplatz genutzt, verankern Sie sie bitte mit  
den Gurten an entsprechenden Punkten (z. B. fest montierten Parkbänken,  
Bäumen, Autos usw.).  
 
Bevor die Hüpfburg von Kindern, Jugendlichen in Beschlag genommen wird,  
untersuchen Sie sie bitte nach Beschädigungen und überzeugen Sie sich, dass  
die Betreuer eingeteilt sind.  
  
Endlich dürfen die Kinder die Hüpfburg in Beschlag nehmen  
Achten Sie darauf, dass niemand die Hüpfburg mit Schuhen, scharfen,  
kantigen Gürteln, Schmuck, Brillen o.ä. Gegenständen betritt. Am besten  
stellen Sie eine Box bereit, in der diese Gegenstände aufbewahrt werden können.  
Bitte auf keinen Fall Getränke und Essen zulassen!  
Kaugummis vorher ausspucken lassen!   
  
Bitte achten Sie darauf, dass die Kinder nicht an oder auf den Rand springen!  
Nur so kann die Unfallgefahr reduziert und das Spielgerät unbeschädigt bleiben. 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Abbau einer Hüpfburg  

B itte lesen Sie  s ich die se Be schreibung vo r de m Abbau aufm er ksam  und gründ lich  durc h! 

1. Um  de n  Ab bau  so  e in fa ch  wie   

m öglich  z u  m ach en , s ollte  d iese r  v on  

m indestens zw e i P ersone n   

d u rch ge füh r t we rden . 

 7 . N un  beginne n S ie  b it te  dam it , d ie  

H üpfbu rg von  vorne (Ei ng ang)  so   

eng w ie m öglich  zu  r olle n  (n ich t   

fa lte n !)   

 8 . R ollen  S ie d ie  H üp fb u rg  b is zum   

E nd e  (G eb läsesch lau ch ), so da ss  

d ie r est l iche  Luf t  a us dem  S ch lauch  

en twe ichen  kann . 

2. W ich tig:  Ve rg ew isse rn  Sie  sic h vor   

d em Abb au , das s si ch  ke in K ind  meh r  

in  bzw . au f  d em G erä t b ef inde t . 

3.E rst w enn  a lle K in der  da s G er ät  

ve r lassen  hab en , t ren nen  Sie  den   

S tecke r  d es G eb lä ses vom  S trom  und   

lös en  da nn  d en  G ebläs esch lauch vom   

G eb läse.  

 9 . D amit  diese  Rolle  nich t meh r   

ause ina nder  fäll t , zur ren  S ie d ies e  

mit  dem  be iligenden  G u r tband  fest . 

4. Da s G e rät fällt  in  sich  zusa mm en .   

(Um  d ie  L uf ten tw eic hung  zu   

b esch leunig en  haben  di e me isten   

G erä te  re cht s und  lin ks u n te r  

K le tt ve rs ch lü ssen ve rste ckte  

Re ißve rs chüsse , d ie  S ie  zusät z lic h   

öf fne n  s ollten ) 

 1 0.  Legen  S ie  d ie  g erollt e  H üp fbu rg   

in  d ie  M it te  de r  a uf  dem  Boden   

ausgeb re ite t en   

T ra ns por tsc hu t zhü lle u nd  k lapp en   

S ie n ache inander  d ie Seiten  über   

d as G erät  un d  verzur ren  es m it  den  

ange näh ten G ur tbän der n . 

5. Sch on  wä hrend  d ie Lu ft  en tw e ich t,   

k önn en  S ie d ie H üp fb u rg in  Fo rm   

b r ing en . Dam it geh t d ie A rb e it gle ich   

sc hne lle r  und  e in fa ch er. 

 1 1.  F er tig ! 

6. Zue rst k lappen  S ie e in e der  beiden   

S e itenw ände (! ) (n ich t Rü ckw and  o de r   

E ingang)  bis zu r M itte. Da nn  d ie zw e ite   

S e ite  auch  b is  zu r M itte  k lap pen . Als  

le tz tes k lappe n  Sie  e ine  d er  be id en  

S e iten  a uf  die  an dere , sodass S ie  nu r  

n och 1/ 4 de r  g esa mten  B re ite der   

H üp fbu rg  ha ben . 


